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bm Banken und Finanzdienstleister 
arbeiten intensiv an der Steigerung 
ihrer Effizienz. Welchen Beitrag kön
nen hier automatisierte Kreditentschei
dungen leisten? 

Die Kreditvergabe ist einer der Kern-
prozesse in Banken und bei Finanz-
dienstleistern. Durch eine höhere Auto-
matisierung von Kreditprozessen kön-
nen die Unternehmen die Prozesskosten 
senken, manuelle Fehlerquellen vermei-
den und die Kundenbedürfnisse nach 
digitalen und effizienten Online-Prozes-
sen erfüllen.

bm Wie weit sind deutsche Kredit
institute hier inzwischen – im Privat
kunden und auch im Firmenkun 
dengeschäft? In welchem Bereich 
schlummern aktuell noch die größeren 
Potenziale?

Im Retailgeschäft ist die Automatisierung von Kreditentscheidungen mittler-
weile Standard. Bei Baufinanzierungen und im Firmenkreditbereich sieht 
 Christopher Hansert jedoch noch Nachholbedarf. Dabei kommt Künstliche 
 Intelligenz, vor allem das maschinelle Lernen, ins Spiel – zum Beispiel in  
Form von Frühwarnsystemen, die drohende Kreditausfälle frühzeitig anzeigen. 
Wichtig ist jedoch immer, dass die Kreditentscheidung durch KI nicht zur „Black 
Box“ wird, sondern jederzeit nachvollziehbar bleibt.  Red. 

„Nachholbedarf bei automatisierten  
Kreditenscheidungen”

Die Kreditentscheidungen im klassi-
schen Retail-Geschäft (zum Beispiel 
Ratenkredite, Kreditkarten, Absatz-
finanzierung) werden seit vielen Jah- 
ren hauptsächlich automatisiert und  
mit Unterstützung durch Regelmanage-
mentsysteme getroffen. Nachholbe- 
darf besteht vielfach in den komplexe-
ren Kreditprodukten und Prozessen im 
Privatkundenbereich (zum Beispiel Bau-
darlehen) und im Firmenkundenseg-
ment.

bm Automatisierte Kreditvergabe 
im Konsumentenkreditgeschäft ist ver
gleichsweise einfach. Wo liegen die 
Herausforderungen im Firmenkunden
geschäft? 

In diesem Bereich sind die Prozesse und 
Entscheidungswege naturgemäß kom-
plexer. Es müssen eine Vielzahl von Da-

ten erfasst und eingespielt werden  (etwa 
Antragsdaten, Jahresabschlussdaten, 
Sicherheiten, bestehende Kreditlinien) 
und umfassende Bonitätsprüfungen 
durchgeführt werden. Anschließend 
werden mehrstufige rollenbasierte Ent-
scheidungsprozesse durchlaufen.

bm Welche Schnittstellen braucht 
es für die Digitalisierung der Kredit
vergabe – auch im Hinblick auf die 
 Industrie 4.0? 

Die Digitalisierung und Automatisie-
rung von Kreditprozessen in Banken 
kann durch mehrere Aspekte gefördert 
werden.

1. Automatisierter Datenimport: Wann 
immer verfügbar, sollten Daten nicht 
manuell erfasst, sondern aus externen 
und internen Quellen eingespielt wer-
den. Die Einreichung von Jahresab-
schlussdaten in elektronischer Form 
(„Digitaler Finanzbericht“, DiFIN) stellt 
hierbei ein gutes Beispiel dar. 

2. Vermeidung von Medienbrüchen: 
Durch die Nutzung von Workflows 
 können die Bearbeitungs- und Frei-
gabeprozesse durchgängig digitalisiert 
werden.

3. Automatisierte Entscheidungen: 
Durch intelligente regelbasierte Sys-
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teme können Entscheidungen vorberei-
tet und – soweit zulässig und sinnvoll – 
auch  automatisiert getroffen werden. 
Dies ist zum Beispiel im Rahmen von 
Krediten an kleine oder mittelgroße Un-
ternehmen oder Linienveränderungen 
schon jetzt vielfach der Fall. 

bm Welche Grenzen der Digitalisie
rung sehen Sie? 

Unserer Erfahrung nach können alle 
Papierprozesse in einen digitalen Be-
arbeitungs- und Freigabeprozess über-
führt werden. Wichtig ist hierbei,  
dass die zum Einsatz kommenden 
Work flow- und Regelsysteme eine 
 maximale Nachvollziehbarkeit der 
 Prozesse und Entscheidungen zulässt. 
So muss beispielsweise jederzeit nach-
vollziehbar sein, wer, wann, welche 
 Daten erfasst oder welche Entschei-
dung getroffen hat. 

bm Welchen Beitrag kann Künst
liche Intelligenz im Kreditentschei
dungsprozess leisten? 

Wir sehen eine starke Zunahme bei der 
Nutzung von Modellen, die mit KI-Ver-
fahren (wie etwa Machine Learning) 

entwickelt und trainiert wurden. Typi-
sche Einsatzgebiete sind die Entwick-
lung von Frühwarnsystemen, die sich 
anbahnende Kreditausfälle möglichst 
früh anzeigen. Aber auch die Erken-
nung von Betrugsszenarien wird häufig 
mit Machine-Learning-Verfahren un-
terstützt.

bm Drohen Kreditvergabe und 
Konditionen durch KI zur „Black Box“ 
zu werden, bei der die Entscheidungen 
nicht mehr nachvollziehbar sind?  
Oder wie lässt sich Transparenz auch 

beim Einsatz von Künstlicher Intelli
genz  sicherstellen? 

Nein, eine Black Box ist nicht akzepta-
bel, weil sich weder die Bank noch die 
Revision mit einer Black-Box-Entschei-
dung zufrieden gibt. Entscheidungen 
müssen immer transparent sein, schon 
allein deshalb, weil die Daten und Re-
geln immer wieder angepasst und ver-
feinert werden müssen. Moderne 
ML-Verfahren bieten hier die Möglich-
keit, eine Erklärungskomponente zu 
nutzen, die darstellt, welche Faktoren 
(sogenannte Features) am meisten zu 
einer Entscheidung beigetragen haben.

bm Welche Vorteile gibt es für  
die Kunden – über eine schnellere 
Kreditver gabe hinaus? Können auto
matisierte Prozesse auch dem Kunden 
„Papierkram“ erleichtern?  

Was erwarten Verbraucher? Die Kredit-
konditionen müssen wettbewerbsfähig, 
das Kreditportal gut zu bedienen, das 
Online-Ident-Verfahren einfach und si-
cher sein. Also nicht nur die Geschwin-
digkeit der Kreditentscheidung selbst, 
sondern auch die digitale Customer 
Journey sind entscheidend für die Kun-
dengewinnung und Kundenbindung. M

»»Moderne ML-Verfahren bieten die Möglichkeit, 
eine Erklärungskomponente zu nutzen.«
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